
L c p i d ö p t e r o 1 o g i s e h c s
aas

Sibirien.

Mitgetheilt •

von

JTuiius MJederer.

Der bekannte und besonders in der Lepidopterologie unermüdlich tliii-
tige Naturalist, Hr. Albert K i nder tn an i», hat im vorigen Jahre eine Heise
nach Sibirien angetreten und ich erlaube mir in Nachstehendem das Resultat
der Eitisammlung der verflossenen Saison bekannt zu mache». Sämmtliche
Angaben sind voii K i n d e r m a n i ) , mir die eingeklammerten Bemerkungen
von mir. Die mit * bezeichneten Arten wurden mir von K i n d e r m a n i i
nicht mitgetheilt, alle anderen liegen mir in natura vor.

Die Eiiisammluiig geschah in den Vor bergen des Altai zwischen
Ustkamenogorsk und Uslbuchtarminsk am Irtisch. Ueber jene Gegenden be-
richtet K i n d e r m a u n selbst :

„Der Altai bat eine Ausdehnung von mehreren hundert Meilen , meine
Bemerkungen beziehen sich aber nur auf die von mir cxplorirte Strecke am
oberen Irtisch zwischen Ustkamenogorsk und Ustbuchtarminsk gegen die
chinesische Grenze zu, die von letzterem Orte noch etwa 100 Wcrste
(7 =r 1 deutschen Meile) entfernt sein mag."

„Einzelne Bergreihen ausgenommen , die schon vor "ustkamenogorsk
von Süden nach Norden ziehen, nimmt das eigentliche Gebirgslaud erst hei
diesem Orte von südwestlicher Seite seinen Anfang. Die Berge sind hoch,
kahl und steinig; sie waren vielleicht vor Zeiten bewaldet, doch mögen
die Waldungen durch das Einwandern der Russen und durcludas Abbrennen
des Gestrüppes und der dürren Pflanzen, das zur Erzielung eines besseren
Graswuehscs alljährlich und zwar im Frühjahre zu geschehen pflegt, ver-
tilgt worden sein."

Zz
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„In Folge dieses Abbrennens sind selbst die Ufer des Irtisch' unbe-

buscht und alle Gegenden, welche den Verheerungen des Feuers ausgesetzt
sind, an Insecten arm, da natürlich Alles zu Grunde gehen muss, was sich
nicht gerade in der Erde befindet. Nur die sehr tief gelegenen Thäler, die
gewöhnlich mit Bächen und Flüsse» stark bewässert,, felsig und,-da sie dem
Abbrennen weniger zugänglich}* mit*'Böscfieii ^eivailiseii-sind ,t bieten dem
Entomologen mehr Interesse, doch machen trotz der beträchtlichen Entfernung
von Europa noch immer die in diesem Welttlieile gemeinen Arten die Haupt-
formen aus ; am meisten stimmt die Fauna mit der des südwestlichen

Urals iiberein." >• *• y u y;.,
j - r • > ;::- r ; v ••;• .;•••'3 f f . . -

„Das hohe Gebirgslärid zwischen Üstkamenogorsk und Ustbuchtarminsk
hat guten schwarzen Boden und einen P/lanzenwuchs, der an Ueppigkeit
noch den des nördlichen Kaukasus M'eit übertrifft; aber obschon herrliche,
prachtvolle Blumen weite Strecken bedecken, sind diese ^Gegenden doch von
Lepidopteren fast unbewohnt." " >;

„Oestlich von Ustbuchtarminsk zwischen den Flüssen Irtisch und Bncli-
tarmiua liegen kleine SJeppen, wo sich wiedeff manches in den Steppen au
der Wolga vorkommende Insect findet. Diese Steppen sind beiderseits von
Bergen begrenzt, die nur jenseits des Irtisch wenig Kieferwaldung haben,
sonst aber unbewaldet sind und sich bis zur chinesischen Grenze hinziehen.
Jenseits der Steppen, auf chinesischer Seite, ist hohes Schneegebirge, wo
gewiss noch viel zii entdecken wäre, wohin ich aber nicht gelangen konnte.1*

„Auch auf russischer Seite, nördlich von Ustkamenogorsk liegt Schuee-
gebirge,. doch scheint es nicht hoch zu sein und ist Ende Juli grössteutheila
vom Schnee entblösst j dieses Mal war es mir noch nicht möglich, meine
Excursioneu bis dahin auszudehnen." ( .

„Baum- und Straucharten hat der Altaï wenige.-Ausser der sibirischen
Ceder und den gemeinen Nadelholzgattungeu, ist die Birke am häufigsten, lu
Thülern und an Flussufern sind Weiden und Pappeln (darunter eine Art mit
länglichen weidenartigen Blättern, vielleicht die Balsampappel?) vorherrschend.
Weiter.s findet sich der Faulbaum, der hier zum Théil die Arten nährt, welche
bei uns auf Obstbäumen und wilden Sträucheru vorkommen; namentlich
halte Pt'eris crataeyi zu seiner Verwüstung das meiste beigetragen und die
Schmetterlinge waren au feuchten,Stellen zu vielen Tausenden vorhanden,"

„Von Sträuchern: sind am häufigsten Lonicera tartarica, die mit ihren
schönen Blüten und dunklem Laube eine Zierde der Gegend ist, aber gar
nichLs beherbergt*), wilde Rosen und die strauchartige sibirische Aka/.ie ;
sonst finden sich nur noch wenige mir nicht bekannte Sträuchen Aus dieser

Sollte nicht darauf Limenitis Itehnunni und Sydyi^ Macyoylossa bom-
hyliformia und Ampltipyra per/lim wohnen V • Led er er.
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Arnuilli an Laubliolzer» erklart es sieli, wiirnm dic An/ahl dcr Arfen hicr
sparliclier ist , als in Deutscliland, \vo Eicben, Bucheu nnd I/mden nocli
viele Arten niihreiii" ? ;* >\ *• ; .• >; .•:• ; ;••

,,Das Klima ist nngefahr dasseJbe, wie 'im siidlicben Ural. Im hallien
April schmilzt der Schaee; sind die Berge «nd Sleppen von deinsclben ent-
blosst und trocken, so legt raan iiberall-Feuer .uiid die ganze Gegend ist
daun sclnvarz, bis wieder frische Pflanzen erscliehien."

flDie Hitze wird iingemein '^ross inid mit ihr ersclieinen eine uiieiulliclie
Menge fliegenarliger Inseclen. Die ganze Tiiift ist voii kleinen l>unten
Bremsen beleht ; kanm begebeir sich diese uarh Sounenuiitergailg zur lluhe,
«o.ersclieinen laugbeinige, Gelsen in solcheu 3Iasscn, dass sich imr der ciiien
schwaciien Bc{jriff duvon machen kann, der die untern Doiiaugendeu oder den
Don am Aiisllusse ins azow^sche Mecr bcreiste." .••_., , • . ; , - .

,,Diese Insecten wareh nocli zu ertragen, aber von Ende Jiiui bis i n '
den August koinmt eine Art kleiner Mosquitten, die dem Entoinologen bci
Wiinlstille das Saninieln gShzlioh unmoglich niaclien. Mau AVird von ilinen
slets iu eiue Wolke geliiillt, sie schlageu sicli beiin Athemholen in Miind uinl
Nase, iuid flies:en in die Augen, als woilten sie deu Meuschen erstickcn und
crblinden; wirft man sicli auch zur Erde uiid verbirgt das Angesicht iin
Grase, so wissen sie deimocli beizukomtneu und man kann froh -sei» , mit
gescliwolleiien Lippen, Augen «nd Ohren, in AJigstscInveiss gebadeJ, seiue
Wohnniig zii . erreichen. • Diese FJiegen Jioren erst nacli • vollkonimeuor
Diinkelheif -2I1 iJiegei) anf; es wiire gar niclit moglich^ zur Zeit ihres
Ersclieinens die FelHarbeiten zn verrichten, wemi iiicht Jedermami feine,
ans llosshaar gefloclitene, kapuzenartig bis iiber die Scliullern reicliende
Netze triige." - •

,,Mau wirj sich vielleiclit 'wunderit , dass ich von dcu von Herrn
Staatsrath Prof. E v e r s m a n n iii dcm ,,Hulletiii de Moscou" als altaisch
bescliriebenen Arten keine gefuiideu habe. Diese bewoluien abcr niciit den
Altai, sondeni sind um 700—10(J0 Werste' siidlicher zu Hause mid wurdeu
von Herm S c li r e n c k, eineni IJotaniker aus• Petersburg in den Tarbasalai-
sclien iuid Allakanischen Gehirgen gesanunelt. fllanchcs als Hfpp. snnbecca,
Eversmannii, Enprepfa Menctriesi e tc , mag sicfi aiicli in der Imiijierigeii
Steppe Ofler deni Sandmeere, wie cs sibirisctie Kosaken und Kirgisen lieiinen,
siidwestlich vom &'ee Jialklialsch am Wege'nacli C/iokand finrleti; zwiselien
.jenen Gegendcn und den von mir ausgebeuleteii. ist aber dcr Unfer.scliied
fast so gross, wie zAvisclieu Spaiiicn imd Dciil.sclilaiid."
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R h o p a I o c c r a.

Equités Herr.-Schäffer.

JPapilio L.
* Machaon L.

JOoritis Fab.
Apollo Ii. Var. Sibirien Nord ma un („Bulletin de Moscou" 1852,

pag. 30, tab. XI.)- Den ganzen Juli lui)durch an steinigen Bergen. {Ist vom
hiesigen Apollo im männlichen Geschlechte bloss durch die bedeutendere

'Grosse, im weiblichen ausserdem durch grössere Augenspiegel und rotheu Kern
der vor dem Innenwinkel in Zelle 1 und 2 stehenden zwei schwärzen Flecken
der Hinterflügel verschieden. In derselben Grosse kommt Apollo auch im
Uralgebirge und auf türkischen Bergen vor; die erwähnten rothen Flecke
finden sich zuweilen auch an hiesigen und sleirisclien Exemplaren, es ist
also diese Varietät sehr unerheblieh. Das Original zu Nordmami ' s Abbil-
dung soll ans Henning's Sammlung stammen und bei Irkutsk gefangen
worden sein.]

Clarius E v. [Der echte, nun von Herr.-Schäffer, tab. 130 abge-
bildete; von K i n de r m a n n als Ariadne n. sp. verschickt. Clarius H.-Sch.
Fig. 257 ist eine andere, in dem „Bulletin de Moscou" 1851, Tab. XIII., als
Nordmanni Men. abgebildete Art.] Im Mai an den südwestlichen Vorliergen
des Altai au kahlen felsigen Stellen, wo er schwer zu fangen1 ist.

Sttibendorfü M en. H.-Sch. Taf. 133. Mnemosyne Var. immaculata
M c* n. olt'm. Im Mai in dichten feuchten Wäldern au grasigen Stelleu.

Pierides B.
Pieris Schk.

* Cralaegi L. Allenthalben gemein im Juni.
Napi L. Gemein; Juni. [Mir in einem sehr grossen Exemplare der

Var. Nupaeae Esper mitgethcilt.]
* Vaplidice L. April.
Chloridice Hb. April; nicht häufig.

AnthoeitnÈ'is B.

* Carda mines L. Mai, Juni.

Stcph.

Sinapis L. [Viel grosser als die hiesigen, in Zeichnung nicht ver-
schieden.]
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Colins Fab.
* II y ale L. [K i n d e r m an n schrieb mir auch, dass er Aurora ge-

fangen, führt aber diese Art in seinem Kataloge nicht auf; wahrscheinlich
verwechselte er sie mit Edusa oder Myrtnidone, welche aber auch in seinem
Verzeichnisse fehlen.]

WthotMoceva B.
* Rhatnni L.

Lycaenoidae ß+

ThecMa F a b .
* Betulae L. August.
Pruni L. Juli. [Vs kleiner als die hiesigen , die rothe Raudhiudc der

Unterseite der Hinterflügel viel matter, die am Innenraude derselben stehenden
schwarzen Raudpunete so matt und verloschen wie bei Acaciae.)

* Bubi L. Mai.

JPott/otntnaUis Lat.

* Thersamon Esp. Juli.
Hippothoë L. Juli, selten. [Grosse, mattgefärbte Exemplare.]
Alciphron Hottemburgi (Hipponoë Ësp . 0.) [Zwei Männchen,

oben bloss mit den zwei Mitteldecken auf den Vorderflügeln, sonst zcicli-
muigslos.]

*Dorilis Hufnagel {Circe S. V. O.) Juni.
Helle S.'V. Juni.

JLycaena Fab.
Fischeri E v. '
Alsus S. V. Juni. [Grosser, als die hiesigen, Flügel oben an der üasis

mit viel Blaugrün. Diese Varietät theilte mir Herr A n d e r e g g als seine
Var. Alsoides mit, ist aber ganz unerheblich und kommt auch um Wien
nicht selten vor.]

* Acis S. V. Mai.
* Ilylas S. V. Mai.
' Battus S. V. Mai.
Py taon E v. [Grosser und, besonders die Weibchen, lebhafter, als

die Sureptaner.]
Cyane E v . (Tafel I, Fig. 4.) [Diese Art theilte mir K i n d e r m a n n

als Sylvestra n. sp. mit und ich erfuhr erst, dass sie Cyane Ev . sei, als die
Platte bereits gestochen war. K i n d e r m a n n fand nur wenige, meist ver-
flogene Exemplare bei Ustbuchtarminsk auf Sedian.]

Chiron H u f n a g e l (Eumedon E s p. 0 . etc.) Juni. [Unten greller und
lebhafter, als die deutschen.]

Eros 0 . [3 dlännchen, welche genau das Mittel zwischen Eros und
Boisduvalii halten und somit das Zusammengehören beider Arten beweisen.
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Für Boisânvalii hat übrigens der Name- Ecoules F r i v . einzutreten, da sie
F r i v a l d s z k y schon 1835 in den „Magyar Academiai Ev'-Köuyvek" ab-
bildete und beschrieb, was mir früher nicht bekannt wai\]

Amandus Hb. (Jcarius És'p. 'O. etc.) [Grosse Exemplare, 'die.'Männ-
chen mil lebhafterem Blau und breiterem schwarzen Rande, als die deutschen.]

* Icarus H u f n a g e l {Alexis S. V. 0. etc.) Juni.
* Aryiolus L. Mai.
Viomedes H u f n a g e l (Alcon S. V , O. etc.) Juni. [Mir in einem sehr

grossen, oben einfarbig schwarzen, unten aber nicht variirenden Weibchen
milgetheilt.]

Arlon L» Juni. [Von gewöhnlicher Grosse und gewöhnlichem Blau der
Oberseite bis zur fast doppelten Grosse und bis ins einfarbig Schwarze
variirend. Die grossen Exemplare mit besonders grbssen scharfen Flecken
der Oberseite, starkem Grünspan und grossen, grellen Flecken der Unter-
seite sind Var. Cyanecula E v.]

Areas H u f n a g e l {Erebus K n o c h , O. etc.; Juni,
Rhymnus E v. [Grosser als die, Vralenser.]

Nymphalidae B.
M,i»nenitis F ab. ••

/f#teH«i K i n d e r m a n i i . Tafel 1» Fig. 4. Bei Ustbiiclitarminsk in
Gesellschaft der beiden folgenden in mit Sträuchern und Gebüschen.bewach-
senen Tliälern von Mitte Juni bis Mitte Juli. [Flügelschnitt der Camilla am
nächsten, Flügel jedoch etwas breiter* Grundfarbe matthraun wie bei.V/%//rt,
Vorderflügel mit ästigem unterbrochenen Längsstrich von der Basis zur
Mitte (wie bei Aceris), hinter ihm in Zelle 7 bis 5 drei ungefähr wie Uc'i Aceris
gestellte^ doch kleinere weisse Flecken, am Vorderrande zuweilen noch ein
sehr kleiner; zwischen dieser Fleckenreihe und dem Saume stehen noch
und zwar ziemlich parallel mit letzterem, sechs kleinere unregelmässigc
Fleckchen in Zelle 7 bis 3, ein siebentes mehr wurzelwärls gerücktes in
Zelle 2. Die Binde der Hinterflügel ist ungefähr wie bei Sibylla, doch schmä-
ler und geschwungener, auf den Rippen dick von der Grundfarbe durch-
schnitten. Der Raum hinter den weissen Flecken hat wie bei Sibylla auf
Vorder- und Hinterflügeln undeutliche Flecken auf hellerem Grunde und
eine verwaschene Linie dahinter. Die weissen. Flecken sind nicht selten
rauchbrau» überflogen» Fransen gescheckt, wie bei Sibylla.

Unterseite: Grundfarbe wie bei Sibylla, die schwarzen Punctreihen
fehlen aber auf Vorder- und Hinterflügeln ganz, die Mittelbiüde ist
auf den Hinterflügeln grünlichblau überflogen , . der Raum dahinter bis zliin
Saume ist gelbbraun in der Mitte perlmutterartig grau, das Grau ist an
der inneren Seite von einer Reihe matt kastanienbrauner Flecken, au der
äussern von einer verwaschenen weisslichgrauen Binde begrenzt ; in
Zelle 2 stehen nahe am Innenwinkel zwei schwarze Fleckcheiu]
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•-!' tSi/dt/i Kindcr tnanu . Taf. 1, Fig. 3. (Nacli meiticm Freunde J. G.
Sj-dj-, . eincm selir cifrigen "Entoinologeu in St. Piilteu beiiannt.) Zugleicb
mit 'voriger Art. [Etwas griisser, als Sibylla, m Zeicbniiiig und Fliigelfonn
dieser Art sehr alinlicli, die weisse Binde scbillert jedoch beim Manne blass
anietli3'stfarbeii, die der Vorderfliigel bildetvom Vorderrande bis zu llippe %
einen regelinassigen Bogeii und unter.ihr steht danii wurzelwarts ein grosser
weisser, oft vo» dcn Rippeu getheilter Fleok, wSlirend bei Hibylla 4 Flecken
am Vorderrande, ein kleineres in Zelle 4nahc amSauine, die iibrigeu Flecken
in Zelle 3 bis 1 aber mehr wurzelwiirls und iiber eiuander stehen* Binde
der Hinterfliigel wie bei Sibylla, niir.etw.as mebr geschwungen. . Unterseite
dcr-\ow Sibylla alnilich, • auf den Hinterfliigeln reichl jedocli das Rostrotb
niclit bis an den Vorderraud und Sauni, die iiussere Binde liat nur die iiuierc
Punctreilie deutlich, die aussere ist sebr Xiiideullich und yerwischt uud bildet
die Begrenziirig der:BJ»de, hinter welchen der Kautn bis znm Saume ehifar-
big griinlichweiss, von einer dicken schwarzlicbeu Bogeulinie durchzogen-ist.

Fransen uud alles Uebrige Avie bei Sibylla, uur die Palpen unteu
etwas heller.] < . . , ; , .

Lucilla S- V. und Var. LudmUla H,-Sch. (mit spiirlicherem Weiss
dcr Ober- und gesiittigterem Brauu der Unterseite.) An densclbeu Stellenuiid
•Mi gleicher Zeit mit deu beideu vorigen, in Unzahl»

< ' - ifKelitaea Fa-b. '•••• ' • '

nictytina E sp. Im Mai iii scliiinen felsigen Tbiileri»; 'nicht Ciberaff.
[Eine Varietiit niit blass weissgelber Farbung der Oberscite verscliickte
K i n de r rn a ii n ais Erycina; sie ist bei Her r ic l i - S c li i i f fe r Figtir 601
abgebildd.] '

Bitromartis A s s m a i i n. Zeitschr. f. E/itomolbgie, Fierausg» \ \ d. Ver.
f. schles. Insectenk. zu Breslau. 1847 Nr. 1, p. 2 Jind 3 der Schmetterling,
1850. III. Qnartal Nr. 14 die llaupe und Puppe beschrieben. Veronicae
Dorfm. [Nur ein Parchen. Die Arlrecbte uuterlicgeh keinem Zweifel, denn
aligcseben von der verschiedcnen Haupe, untersclieidet sich liitromartis von
Athalia, Parlhenie und Dictynna durch viel sclunalere gestrecktere Fliigel,
weniger bauchigen Saum und scbiirfere, mebr vorgezogene Vorderfliigelspitze
Avas Alles beim Weibe MOCII Mreit schiirfer bervortrltt, als beim Manne. Die
Oberseite aluielt am meisten der Dictynna, ein geiibtes Auge wird sie aber
davon, so wie von Athalia und Parthenie Ieiclit unterscheiden. Die Auf-
stelluiig eiues conslanteii Merkmables in dcr Zeiclmuug Avage ich nicht zu
versnchen, da icli mir vier Sliicke besi(ze und diese unter sicli Miedcr
difTeriren. Bei ciaem A s s m an n'schen Exemplare , — ein Maimchen , das
icb durch Herrn Professor Z e l J e r s Giite erliielt — ist die Grundfarbe der
Unterseite der Hinterfliigel. viel schmutziger und unreiner gelb, als bei
Athalia, bei einem Weibclien aus St. Steyer stimmt sic mit diescr Art iiberein,
beim sihirisclicn 31aniiclicn ist sie vicl lieller, beim Wcibclien aber Meiss ;
lctztcre zwei Excinplarc sind auch auf der Oberaeite viel fiisclier gcfarbl.
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Die flaumigen Haare der Oberseite scheinen mir hei Bilromartis spärlicher
und ihre Farbe ist nicht so goldbraun wie hei Athalia und Parthenie, sondern
viel dunkler, wie bei Dictytma. Der Schmetterling ist vielleicht im Altai
nicht selten, wurde aber von K in derm aim nicht näher beachtet, da er ihn
für Athalia hielt.] • . :

Parthenie B k b. Im Mai allenthalben gemein, von den hiesigen gar
nicht verschieden.

Artemis S. V. Mai. [Darunter einige Exemplare noch kleiner als
Merope, in Färbung und Zeichnung aber nicht variirend.] , •

Maturna L. Mai. [In sehr frischer Färbung, die Binden sehr lebhaft
rothgelb, die Zwischenräume blassgell), der Schmetterling daher Hübner's
Fig. 807 ähnlich.]

Arduinna Esp e r. [Von den Uralensern nicht abweichend.]
Phoebe. S. V. Juni. [Nur ein Exemplar (Männchen) erhalten, welches

sehr gross und dunkel gefärbt ist.]
* Didyma F a b. Mat.
Trivia S. V. Mai. [Oben wie die hiesigen, unten auf den Hiiiterflügelu

die Grundfarbe mehr ins Weissliche ziehend.]

gy Fab.
Dia L.
Pales S. V. [Nur ein (männliches) Exemplar, mit denen unserer Alpen

vollkommen übereinstimmend» Da K i n d e r m a tin 'keine Alpe besuchte, so
kann dieses Stück nur aus den Vorbergen des Altai stammen und muss also
entweder vom Sturm verweht worden sein, oder es geht Pales dort viel tiefer
herab, al.s bei uns, wo man sie selten unter der Krummholzregion findet.]

Hecate S. V. Juni. [Etwas lebhafter als die hiesigen]
Ino E s p e r Juni.
* Latonia L. August.
* Adippe S. V. Juni.
Paphia L. August.

Vanessa Fab. *
Prorsa L. und Var. Levana L.
* Cardui L.,
* At niant a L.
* Jo L. .
* Antiopa h.
C. album L. [Lebhafter als die hiesigen. Grundfarbe noch reiner und

lichter als bei Triangulum, Flecken dunkler und schärfer.]

Satyroidae B.
JMipparchia F ab*

Clot ho II b. Juni.
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ErehUt B.
Theano Ta u s c h e r {Stubendorfii M c n d l r i c s ) . Hier und da in be-

waldeten Gebenden nördlich von Usthuchtarminsk; Flugzeit im Mai.
* Medea S. V. Juni.
Lfyea L. Juli. Nur einige schlechte Exemplare am Fusse der höch-

sten Gebirge. [Kleiner als die hiesigen, unten sich mehr der Var. Euryale
nähernd.J

Afra F a h. April.

Cfiionobas B.
Tarpeja Fab. Mai.

Satyrus L a t .
* Briseis L. Juli.
Heydenreichi K i n d e r m a n n. Im Juli auf steilen, felsigen Bergen

an der Buchtarmina. [Da die Art erst zu fliegen anfing, so fand K in der-
ma uu nur Männer j als er später wieder nach Usdnichtarminsk kam, waren
die Weiber schon ganz verflogen. Schöne neue Art, oben der Anthe, nul en
der Briseis am nächsten. Fühler und Palpen wie bei Briseis. Flügel oben
tief schwarzbraun, die vorderen mit weissen ins Gelbliche ziehenden Flecken,
welche wie bei Anthe stehen, nur fehlt in Zelle 2 vor dem Auge der änssere,
der innere ist gewöhnlich sehr klein und die Mittelzelle ist von der Basis
bis fast zur Querrippe weiss. Hinterflügel wie bei Anthe , die Binde aber
au der Innenseite nicht scharf begrenzt, das Weiss mehr oder weniger bis
zur Basis reichend, hinter der Binde in Zelle 3, zuweilen auch in 4 ein
kleines, meist weiss gekerntes Auge. Fransen weiss und schwarz gescheckt.
Unterseite: Vorderfliige! beingelb, gegen Spitze und Saum zu hellgrau mit
dunkleren Strichelchen (wie bei Alcyone,) in der Mitte mit zwei tief-
schwarzen Oiierflecken, welche vom Vorderrande schräg nach aussei] ge-
stellt sind und sich gegen den Inneuraud bindenartig fortsetzen; im äusseren
Felde in Zelle 3 und 6 ein schwarzes, weiss gekerntes Auge, vor dein Saume
eine schwarze Linie. Hinterflügel weissgrau mit bräunlichen Strichelchen
und helleren Hippen. Zeichnung ungefähr wie bei Briseis Manu, Mittelbinde
mitten unterbrochen, dunkelbraun, tiefscliwarz eingefasst ; nahe vordem
Saume zieht eine schwarze unterbrochene Linie, der Grund davor ist grau-
braun, dahinter Aveissgrau, gegen den Saum zu bräunlich. Das AVeib weicht-
in Zeichnung vom Manne gar nicht ab, nur das Weiss in der Mittelwelle der
Yorderflugel ist mit feinen schmutziggraueu Atomen bedeckt.]

Axitonoë F ab. Juli.
* Arethnsa S. V. August.
Hippolyte H e r b s t . Juli.
Bryce O. Juli. [Unten viel lebhafter , als die Sareptaner. Zeichnung

der Hinterlliigel von den Hippen oft heller durchschnitten.]
l'haedra L. Juli. [Von K i n d e r m a n u fälschlich für Virbiits gehal-

ten und als solche verschickt.]

A a a

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



360

H.-Scl i .

Dpjanira L . J u n i . [Xichl ve r sch ieden von den h i e s i g e n ; K i n d e r -
m a n n liielt s ie für Deidamia E v . ]

JEpinepHete II.-Seh.

* Lycaon H u f n a g e l (Eudora F a I). 0. etc.) Juni.
Hypp.ranthus L.

Voenonyntptèn H.-Sch.
Oedipus F ab. Juni.
Hero L. Jiini [Ober- und Unterseite lebhafter, als bei den deutschen

Exemplaren; — Vorderrand der Vorderfliigel oben oft in beträchtlicher Breite
ockergelb, Weiss der. Unterseite etwas mehr verbreitet. K i n d c r n i a u n
hielt diese Varietät für eine neue Art und verschickte sie als Verseis.\

'Amaryllis Herbst.
* Pamphilus L. Juni.
* Davus L. Juni.

TripHy8a Z»

P h r y n e P a l l a s . M a i . - . . . - . •

Hesperioidae-

ÏÏIesperin L a t.

* Malvarum O. Mai» .. ,
Tessellum Hb. Juli. ,
Cribrellum F r e y e r. Juli.
Sidae F a b . Juni.
Carthami Hb. Juni. ...... i,
* Alveolus Hb. Juni»
Kucrate Var. Orbifer Hb. Juni. :.
Tayes L. Mai.
* Lineola O. ,

. * Sylvanus Fab.

Cyclopittes Hb.

Steropes S. V.

Carteroeephaïu8 m.

* Paniscus Fab.
Sylvius K n o c h» [Das Weib scheint sehr selten; ich erhielt von

K i n d e r manu immer nur Männer.] ,
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H e t c r o c c r a.

Âtychioidàe m.
AtycHia Lat.

* Appendiculata Es per. Juni.

Thyridides H.-Sch.
Tttyvis 111.

Fenestrina S. V. [Das Goldgelb reichlicher und nebst dem Weiss viel
reiner als hei den hiesigen.]

Sesioidae B.

S c o p o l i.
* Apiforme L. [ K i n d e r m a n n erwähnt noch das Vorkommen zweier

ihm nicht bekannter Sesien.]

Sphingoidae B. .

* ,Fuciforints L, O, Mai.
liombyliformis 0. Mai.

JPteroffon B.
Gorgoniades IIh. Verz, [Von den südrussischen Exemplaren durch

bedeutendere Grosse und bräunüchgelbe Grundfarbe der Hiutcrfliigel ver-
schieden. Goryoniades scheint im Osten eine bedeutende Verbreitung zu
haben, denn K i n d e r m a n n fand diese Art auch auf den Hochebenen von
Siwas in der asiatischen Türkei.]

Deilephila 0.
* Elpenor L. Juni.
* Gftlii S. V. Juni.

Sphinœ 0.
Liyustri L. Juni. IZwei Exemplare, das Roth viel blasser, das Schwarz

reichlicher und viel tiefer als bei den hiesigen.]

JLétiothoë Fab.

* Pop Uli L.

A a a *
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Syntomides H.-Sch.
Syntotnis 111.

Pheyea L. [Nur ein Weil) erhalten ; dasselbe ist auffallend klein, die
Flecken sind sehr gross und gelblich überflogen.]

Zygaenoidae B.

Fab.

* Minos S« V. Juni.
Cynarae E s p e r Juni. [Von den ungarischen gar nicht abweichend.]
* Achilleae Es per . Juni.
Meliloti E s p e r . [Darunter ein Exemplar kaum V3 so «ross als ge-

wöhnlich, ein anderes von gewöhnlicher Grosse mit ganz rothen Vorderflü«:eln.]
Trifolii E s p. |Gar nicht you den hiesigen verschieden, vielleicht

fällt Dahurica 13. mit Trifolii zusammen«]
* Carniolica S c 0 p 0 1 i {Onobrychis S. V.) Juli.

Jtiêo L e a c In

* Primi S. V.

Epialoidae H.-Sch.

Y a b.
Niibifer mihi, Tafel 2, Figur 1. [Nur zwei Exemplare erhalten. Das

Männchen stimmt im Körper, Beinen, Fühlern und Fliigelschnitt mit Sijlvimis
iiberein, ist auch gewissen grauen Varietäten dieser Art ähnlich , die Ge-
stalt des Mittelfeldes, so wie die (ungefähr wie hei Camus oder Velledct)
scharf hervorgehobene Zeichnung unterscheiden aber Nubifer leicht davon.

Vorderflügel trübgrau mit holzbrauneii fahlgelb umzogenen Flecken
und Bändern. Vier kleine Flecken stehen am Vorderrande, ein ebenfalls
kleiner stösst schräg an den zweiten, eiu keilförmiger steht ziemlich nahe au
der Basis und sitzt auf den Innenrand auf, eine breitere unregelmässige
Binde befindet sich unler dem vierten Fleck eine schmälere, etwas geschwun-
gene nahe vor dem Saume. Fransen gelbbraun, mattgrau gescheckt. Hinter-
flügel braungrau, am äussern Drittel des Vorderrandes mit schwachen An-
fängen zweier hellerer Binden; Fransen einfarbig gelbbraun. Unterseite ein-
farbig graubraun , nur die Vorderränder der Flügel mit Andeutung der
Zeichnung der Oberseite.

Das Weibchen hat im Verhältniss zum Männchen eine riesige Grosse
(es ist fast so gross, wie humulf) mein Exemplar ist aber so stark geflogen,
dass sich keine Beschreibung darnach geben lässt.]

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



363

Psychoidae H.-Scli.
, . Psyche s c h k.

Detrita m. Tafel 2, Figur 2. [Nur ein Stück, ohne näherer Ansähe
erhalten. Es gleicht in Allem gan/. der Viciella, doch sind Körper und Fühler
tief schwarzbraun, und die dünn beschuppten Flügel schwarzgrau.]

Saturniina H.-Sch.
Sftturnitt Schk.

* Spini S. V. April.
* Carpini S. V. April.

Bcmbycidae R,
' Gtittti'€>jt>acJifi C u r t i s.

Quere!folia L. [Ein Weil) in der Färbung- von Pepulifolia und mit
sehr schwacher verloschener Zeichnung.]

* Betulifolia 0.

ïïtotnhyx B.
Votatori a L.
Castrensis L.
Neoyena F i s c h e r.
* Quer eus L.

Lip aride s B.
JPofthesfn s t e p h .

Auriflua S. V. [Ein Pärchen, die letzte» Segmente des Hinterleibes
ockergelb angeflogen, sonst nicht verschieden.)

Ocnevia H.-Sch.

* Dis par L.

JLeucotÈifi S t e p h.

Iiithosioidae B.
ValtiffCitia D u p.

Miniata F o r s t e r (Rosea F a b.)
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Self nu Se lik*

Flavicans B. [Die schwarzen Pimcte viel schwächer, als bei den
französischen Exemplaren, bei einem Pärchen sogar ganz fehlend.]

Roseida S. V. [Färbung lebhafter, Puncte schwächer, als bei den
hiesigen.] - ,

Dlesomella L. (Eborina S. V.) [Ein Männchen ; Vorder- und Hinter-
fliigel viel bleicher, als gewöhnlich.]

Jjithosia Fab.

Griseola Hb. [Kindermann erwähnt noch mehrere andere ver-
wandte Arten, die er nicht näher beachtete und mir auch nicht mittheilte. 1

Flavociliata m. Tafel 2, Figur 3. [Nur ein Männchen. Der Lutarella
zunächst. Kopf lebhaft gelb, Hinterleib etwas graulich angeflogen ; Fühler
goldbraun, dünn gewimpert. Vorderflügel sammt den Fransen einfarbig stroh-
gelb ; Hinterfliigel aschgrau, an der Basis heller als am Saume, Fransen
gelb, ein wenig lebhafter, als auf den Vorderflügeln. Unterseite einfarbig
mattgrau, Vorderrand und Fransen sämmtlicher Fliigel bleich strohgelb.]

a S t e p h.

* Bubricollt's L.

Euprepiae.

JEmytlia B.

Grammica L. und Var. Striata Bkh. [Grosse Exemplare in sehr

frischer lebhafter Färbung«]

IVetneophiMa Steph.

Russula L. [Ein Männchen, Hinterfliigel ohne Mittelmakel und
Randbinde.]

Vlantayinis L. [Ein ganz gewöhnlicher Mann.]

At'clia s t e p h .

* Caja L.
* Pur pur ea L.
SpectabUis Tausc l ier (Intercisa F r e y e r.)
* Hebe L.
* Aulica h.
Maculosa S. V. [Ein Weib von Kind er mann als Caecilia n. sp.,

noch weit greller und frischer als Var. Honest«.]
* Menthnstri S. V.
* Mendicct L.
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M*hrag»natobia s.teph.

* Fuliyinosa L.

Notodontides B.
Mtavpyia 0.

Vinula L. [Ein Wei/)j Farlnuitf imd IJescliuppitiig genau vvie Erminen,
Zeichiiung wie Vinula; vielleiclit specifiscli vcrschiedcn.]

Closleva B.

* Anastamosis L.

Noctuina.
Siattt/rtt T r.

* Dentinosa Frcycr.
* Nervosa S. V.

JBrijoptiita Tr.

Raptricula S. V. ''

Ad'oni/ct€$ 0.

* Tridens-8. V.
.* Auricoma ftj. V.

Scoliopterfjac Germar.

* Libatrix L.

ISpintherops B.
Spectrum F a b. [Eiu Weil> j FSrbnng ins Ascligraue ziehcud , Zcicli-

nuiig sclir verloschen. Nach Kin derra ann ist diese Varietat Phaniasmn Ev.J

lJgiipf/1'tt Tr.

Perflua F a b .
•* Trayopoginis L.

Tviphacna Tr.

Chardinyi II. (Uetaera F r e y c r . ) [ln ziciniichcr Anzahl; docli ineist
verflogen.J

SpaeloltM u.

* Ravida S. V.
Lycarum Ev.
* Simulans l l u f n a g c l (Pyrophila S. V. ctc)-
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Opiffena B.

Polyyona S. V. [Ein Exemplar, viel dunkler als die hiesigen!

366

O.

(Noctua ist 1793 hei den Mollusken vergeben.)

* Auytir F a l>.

Dahlü H b . {.Brunnen Var. F r e y e r 531,) [Viele Exemplare, aber
alle schlecht.] , , . •

Punicea Hb . Selten.
SobrinaB. {Mista F r e y e r 4 4 1 , non Hb., Gruneri T r. i. l i t ) [Zahl-

re ich , aber ebenfalls nur in schlechten Exemplaren erhalten. Nicht ans Ve r -
sehen , wie Herr F r e y e r s a g t , sondern weil in den Icônes historiques
(1834) schon eine Noctua G r u n e r i bekannt gemacht i s t , hat B o i s d u -
v a l diese Eule Sabrina benannt. Mista H ü h n e r , von der Herr F r e y e r
fest überzeugt i s t , dass sie unsere Sobrin'a dars te l le , ist sicher nur eine
rötlilicher gefärbte Rubricosa, wie sie besonders in England vorkommt, und
wird auch von B o i s d u v a l und T r e i t s c h k e ganz richtig 'bei dieser Art
citirt. Lapponicct F r e y e r 455 würde ich ohne weiters zu Sobrina ziehen,
wenn Herr F r e y e r nicht bei ersterer Art die Fühler gekerbt, bei letzterer
borstenförmig nennen würde.]

Maryaritacea 13kh. (GlareosaE s p., Tr . ) Nicht selten.
Kollari Kdm» Taf. 4. Fig. 1. [Habitus von Triangulum, Grosse etwas

darüber. Zeichnung wie bei dieser Art, Färbung aber ganz verschieden, Vor-
derllügel schön bläulich aschgrau, Mittelfeld und die aus dem dunklen Vor-
derrandflecke entspringende äussere Binde schwarzgrau, er&teres mit nelfcen-
brauner Einmischung und eben so gekernten Makeln. Hinterüügel an der Basis
hellgrau, gegen den Saum zu dunkler; Fransen aller Flügel einfarbig, der
Grundfarbe entsprechend gefärbt. Unterseite : Färbung grau, Zeichnung wie
bei Triangulum. Sämmtliche Körpertheile wie bei dieser 3CTt.]

Insiynata m. Taf. 4. Fig. %. [Nabe der Depuncta, Vorderfliigel aber
etwas schmäler und gestreckter, grünlichaschgrau (.gewissen hellen Exem-
plaren von Orthosia caecimacula ähnlich'), Zeichnung ganz wie bei Depuncta;
Hiuterfliigel schneeweiss , höchstens vor dem Saume mit schwachem grauem
Anfluge. Unterseite der Vorderflügel hellgrau mit schwachem Anfange eines
Bogenstreifes hinter der Niereumakel; Hinterflügel weiss, am Vorderrande
grau, zeichnungslos. Fühler, Palpen und Beine wie bei Depuncta gebildet,
den Flügeln entsprechend gefärbt. Nur wenige Exemplare erhalten.]

Chersotis B.
Alpestris B.
Grammiptera Rb. [Sehr lebhaft gezeichnete Excinplare.J
Deplanata E v. (Deplana F r c y e r.)
* Multangula Hb.
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Melancholien Kdm. Taf. 4. Fig. 3. Selten , mir in wenigen Exempla-
ren mit den vorigen Arten im Sommer Abends auf Blüthen gesammelt. [Sehr
schöne neue Art, im Fliigelschnitte der Multangula am nächsten , Grosse
noch etwas darüber. Vorderflügel dunkel veilgrau mit malt ptirsichfarbigem
Schiller. Die beiden doppelten , das Mittelfeld elnschliessenden Qnerliiiien
sind ungefähr wie bei Multangula angelegt, aber viel schärfer ausgedrückt,
die Makeln stehen Aveiter von einander, sind fein gelb gerandet, die Nie-
renmakel steht senkrecht und ist aussei! tief eingeschnitten ; der Kaum zwi-
schen den Makeln, die — meist sehr undeutliche — Zapfenmakel, die untere
Hälfte des Wurzelfeldes und die Santnlinie sind tief schwarzbraun ; das
Satimfeid ist zur inneren Hiilfte schwarzbraun, zur äusseren veilgrau»
die Begrenzung ist aber zuweilen sehr uudeutlich ; die Fransen sind mit der
Grundfarbe gleich. Hinterflügel blassgelb, gegen den Saum zu grau; ihre
Fransen mit der Grundfarbe gleich , bei sehr reinen Exemplaren auf Hippe
2 bis 4 , 6 u. 7 grau gescheckt. Unterseile: Vorderflügel aschgrau , Hinter-
tliigel blassgelb, am Vorderrande dunkelgrau; alle Flügel mit mattem Bogen-
streif, die hinteren mit Mittelpuncteu.]

Stentzt Kam. Taf. 4. Fig. 4. [Von dieser Art erhielt ich nur Weib-
chen. Der Schmetterling steht der Musiva zunächst, ist aber um \* kleiner;
die Grundfarbe der Vorderflügel ist ein tiefes Schwarzbraun , die Nierenma-
kel bildet mehr ein auf die Spitze gestelltes Dreieck, vor der Flügel-
spitze steht ein tiefschwarzer Strich, aus dem eine mehr oder weniger deut-
liche Querlinie entspringt, hinter welcher der Raum nebst den Fransen licht
röllilichhraun ist. Hinterflügel dunkel hraungrail , Basis und Fransen heller.
Unterseite grau mit verloschenem Bogenstreif und hellerem Fleck vor der
Vorderflügelspitze. Halskragen wie bei Musiva.]

Musiva Hb. Nicht selten ; etwas kleiner als die hiesigen.
Rana K i n d e r m a n n. [Nur zwei Männchen. Grosse und Habitus von

Sagittiferä, Färbung von Acronycta trldens. Zeichnung wie bei Sagittiferä,
die runde Makel und die dunklen Vorderraudflecken fehlen jedoch gän/.Iich,
und auch die Nierenmakcl ist sehr verloschen ; Alles Uebrigc wie bei Sayit-
tifera.]

Agrotis Tr.

Desertorum B. ' -
Truculenta in. Tafel 3. ! Figur 3. [Ein eigenthümliches - Thier, nur

mit Signifera zu vergleichen. Fühler wie bei dieser Art, beim Männchen
nämlich blos borstenförmig mit kurzen Wimpern. Vorderflügel heller grau
als Signifera, Zeicliniuigsanlage ungefähr dieselbe, mir fehlen die Quer-
iinien des Mittelfeldes und ist die runde Makel ungemein in die Länge
gezogen. Hiuterfliigel und Fransen beim Manne schneeweiss, zeichnnngslos,
beim Weibe hellgrau. Unterseite: Vorderflügel grau, im Discus heller, mit
dunklerer Nierenmakel und undeutlichem Bogenstreif; Hinterflügel weiss,
am Vorderrande grau.

Bbb

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



368
.-..•.: w Exclamnttonis 12. : ,: .... • .;

Fumosa S. V. • •• , .
* Tritici L.
Aquilina S. V. [Ein Männchen mit blass ziegelrot her Färbung und

scharfen Pfeilstrichen, ein Weibchen aschgrau mit sehr verloschener Zeich-
nung.]

. Hastifera Bonze l iObelisca Var. H . - S e h . 621.) [Die Artrechte
unterliegen, keinem Zweifel, denn das Männchen hat weit längere Pyrami-
dalzähne an den Fühlern, als Obelisca, und Zeichnung und Färbung sind
auch ganz verschieden. Die Vorderflügel sind violettbraun, der Vorderraud
ist weisslichgelb, von der Grundfarbe so eigenthiimlich scharf getrennt,
wie bei Musiva, und die Hinterflügel sind nebst den Fransen., entschieden
weiss, (beim Weibchen blos.an der Basis)]. .. •:

-: Recnssa Hb., H. -Schaff» 81. (Dazu vielleicht auch Transylvanien
I I . - Sein 547.) [Grundfarbe etwas heller als gewöhnlich]. :

* Clavis H u f n a g e l {Segettim.8. V.) . ' ;.: •
* Corticea 8* V. . -

•••* S u f f n s a S . V . • . , • . • • • . • • ... • . . . : . v .? .-

: •* Crassa Hb . : . \- - ...... :
Trifurca Ev* Selten. . . •

[Die.se Gattung steht in Habitus und Zeichmmgsanlage den Ayrotfdfm
(besonders fimbriola) zunächst, unterscheidet sich aber davon durch die Vor-
derschienen , welche der Doruborsten an den Seiten enlbehreii , dafür aber
eine starke Kralle am Ende haben; die, münnlichen Fühler sind bei den bis
jetzt bekannten Arten borstenförmig, gleichinässig kurz gewimpert j die
Zunge ist spiral, die Palpen am Kopfe aufsteigend, ihr Endglied kurz und
stumpf. Die Weiberhaben einen etwas vorstehenden Legeslacliel. H e r r i c h -
S c h ä f f e r rechnet Confusa, die einzige-bis jetzt in seinem Texte vorkom-
mende Art dieser Gattung, zu Heliothis, wovon sie aber Habitus, Flügel-
schnitt und Zeichuungsanlage entfernen. Ich betrachte Oncocnemfs als Ueber-
gang von den Ayrotiden zu den Hadeniden} die Kralle der Vorderschienen
findet sich auch bei lladena brassicae.] ' '

Strioligera m. Taf. 5. Fig. 1. [Mir nur in zwei weiblichen Exemplaren
mitgetheilt. Grosse von Co/tfusa, Körper schlanker, Flügel etwas gestreck-
ter. Körper und Vorderflügel schmutziggrau, Halskragen an der Basis dunk-
ler geraudet. Vorderflügel mit verloschener halber Querlinie au der Basis
und drei schwärzlichen Flecken am Vorderrande, aus -welchen die beiden,
das Mittelfeld einschliessenden Qnerlinien und der — sehr undeutliche — Mittel-
schatten entspringen ; erstere sind scharf, bestehen aus halbmondförmigen, an
einander gereihten Bogen und nähern sich einander gegen den Innenraud zu ;
die äussere macht um die Nierenmakel einen starken Vorsprung. Die runde
und die Nierenmakel sind mit der Grundfarbe gleich, etwas dunkler gekernt,
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der 11 an m zwischen ihnen ist dunkler ausgefüllt; die Zapfenmakel fehlt. Die
lichte Wellenlinie ist sehr verloschéu und führt innen mehrere mehr oder
weniger deutliche schwarze Pfeilstreife. Die Saumlinieist sehr fein, schwarz ;
die Fransen sind grau' mit dunklerer Längslinie. Hinterflugel hellgrau mit
verloschener, vom äussern Drittel des VOrderrandes zum Innenwinkel zie-
hender dunkelgrauer Randhiude ; Fransen einfarbig weissgrau. Unterseite':
Vorderflügel grau mit dem Anfange der äusseren Wellenlinie ; Hiuterflügel
weisslich, gegen den'Saüm zu dunkelgrau, mit Mittelfleck und hraungrauer,
auf den Rippeu scharf marquirler Uogeiilinie.] •••<•'•

Niyricula Ev. H . - S e h . 627. Vesperuyo Kdm. in lit. Selten. Er-
scheint zur Zeit der ersten Nachtfröste, gewöhnlich Ende August und fliegt
Abends auf weissei) Scabiosen. Die Eule ist ungemein scheu, und nur in
sehr kühlen Nächten, etwas: leichter zu fangen. [Ki n de r m au u fand sie
voriges Jahr auch in der Kirgiseusteppe, aber da ebenfalls sehr selten.]

Campicola K i n d e rn i a i i n . Taf. 3. Fig. 5. In ziemlicher Menge ge-
sammelt. [Grökse nud Fliigelschnitt von Conf'usa, Körper und Halskragen
hellgrau, Stirn ,: Thorax und Fühler schwarzgrau. Vorderflügel schön bläu-
licligrau, Mittelfeld schwarz-- oder braungrau, schmal,, von zwei scharfen
schwarzen,'an den abgekehrten Seiten; dunkelgrau oder bräunlich beschat-
teten, Otierlinien , deren äussere; einen Bogen um die Nierenmakel macht ,
eingefasst; Mittelschatten wenig dunkler, als das Mittelfeld, meist nur am
Vorderrande deutlich ; runde und Nierenmakel hellgrau, etwas dunkler aus-
gefüllt, Zapfenmakel fehlend. Die lichte Wellenlinie steht auf dunkel-
eisengrauem Grunde und führt einige feine schwarze Pfeilstriche nach in-
nen ; die Fransen sind grau, undeutlich heller und dunkler gescheckt. Hiu-
terflügel nebst den Fransen beim Manne weissgrau, beim Weibe aschgrau;
erstere mit dunklerer, undeutlich begrenzter Randbinde. Unterseite: Vor-
derflügel aschgrau mit schwacher , Hinterflügel weissgrau mit starker Bo-
geniiuie, dunkelgrauer Randbinde und ohne Mittelfleck.

•-• •>.•;.-... Atta»nea Tr*

^Lfterosa H a w . '(.Suffuruncüla Tr.) Nur wenige Stücke. <. .
'• Furunctila S. V. • .:. );

'• C h p t i u n c u l h T r . - • •>•• - • • • ! ; ' ; . .

: Miatfena T r.

'''Ti/pica L.
Eversmanni m. Taf. 4. Fig. I. (Obesa E v. Bulletin de Moscou 1846.

H. - S c h. Fig. 629.) Ledereri Kdm. in lit. ( E v e r s n i a n n und Her r . -
S c h ä f f e r haben nur das Weib abgebildet; ich liefere daher den .Manu.
Der Name muss wegen Noctua obesa Bo i sd . geändert werden.]

• *Adusta Esp . '
Poli/odon li. v • •

-*Lilhoxylea S. V.

B b b *
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Veterina m. Taf. 2. Fig. 4. [Nur wenige, nicht ganz reine »Stücke

erhallen. Grosse von hithoxylea, Vorderflügel etwas breiter, ihre Spitze
minder vortretend. Alle Körpertheile wie bei hithoxylea gebildet, Vorder-
flügel viel lebhafter, ockergelb, die beiden Mittellinien und die Makeln nicht
scharf, aber deutlich vorhanden, das Mittelfeld und der Vorderrand bräun-
lich, der Mittelschatten dunkelbraun, der bei ; hithoxylea am Innenwinkel
stehende dunkle Wisch fehlend. Hiuterflügel aschgrau, gegen den Inuenraud
zu mehr gelblich, mit verloschenen gelblichen Streifen hinter der Querrippe
und vor dem Saume. Unterseite ockergelb mit, mehr oder weniger deutlichein
Mitteldeck und Bogeustreif.]

Ophiogramma E sp er.

Arctam. Taf. 2. Fig. 5. [Nur ein Weibchen. Hat den schlanken Ha-
bitus von Scolopacina, ist jedoch etwas grosser und breitflüglicher. Körper,
aschgrau, lliickeumitte und die Hinterleibsschopfe dunkel graubraun. Vor-
Hügel matt aschgrau, gegen den Saum zu bräunlich. Mittelfeld dunkelgrau,
sehr schmal und scharf begrenzt $ runde Makel hell, dunkel umzogen , Nie-
renmakel nur an ihrer inneren Seite scharf begrenzt, an der Uusseren sehr
verloschen. Die lichte Wellenlinie ist'hellgrau, nach innen dunkler beschat-
tet und steht auf bräunlichem Grunde. Die Fransen sind dunkelbraun , von
einer feinen hellen Längslinie durchzogen. Hinterflügel samrat den Fransen
lichtgrau mit dunklerer Bogenlinie und dunklerem Schatten vor dem Saume.
Unterseite lichtgrau mit Mittelpnnct und zwei dunkleren Schattenstreifen
dahinter.] •••'/•

Altaica K i n d e r m a n n . Taf. 2. Fig. 6. Im Juni ziemlich selten.
[Der Aliéna zunächst verwandt, etwas grosser und gestreckter. Fühler beim
Manne kurz gewimpert. Vorderflügel bläulich aschgrau , dunkler marmorirt-
Mittelfeld wenig dunkler als der Grund, Mittelschatten breit und deutlich,
runde Makel, gross, wenig oder gar nicht dunkler ausgefüllt, Nierenmakcl
gross und grell mit scharfem dunkleren Kerne, Zapfenmakel deutlich, schwarz-
grau eingefasst, hinter ihr und hinter der Nierenmakel oft ein licht holzbrau-
ner Wisch; äussere Wellenlinie hell, beiderseits dunkler beschattet, das
W-zeichen sehr undeutlich. Saumlinie aus abgesetzten halbmondförmigen
Fleckchen bestehend; Fransen grau, auf den Rippen heller durchschnitten.
Hintertlügel grau, gegen den Saum zu dunkler, mit hellem Längswisch
gegen den Innenwinkel zu. Fransen vom Innenwinkel bis zu Rippe 2 weiss,
von da bis zum Vorderwiukel innen grau, aussen weisslich, auf den Rippen
heller durchschnitten. Unterseite: Vorderiliigel dunkel, Hinterflügel hell-
grau, letztere mit starkem Mittelpunct und Bogenstreif, der Raum hinter
der äusseren Wellenlinie auf allen Flügeln heller. Der Schmetterling variirt
in mehr oder minder greller Zeichnung und in der Färbung, welche sich zu-
weilen der von Genistae nähert,' es finden sich aber allmähligc Ucbergänge
zur Staminart.]
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Eyena m. [Aus Sibirien erhielt ich nur 2 Stücke (als Aliéna be-

stimmt); öfter fand sie K i n d e r m a n n in der Kirgisensteppe. Der Schmet-
terling ist der Albicolon sehr ähnlich, beim Vergleiche in der Natur aber
leicht davon zu unterscheiden. Die Grundfarbe der Vorderflügel ist ein gleich-
massiges trübes Lehmgelb (wie bei Immunda). Die Nierenmakel sticht nicht
so scharf ab, wie bei Albicolon , die Hinterflügel sind viel dunkler und von
der Basis bis zum Saume gleichmässiger grau, auch ihre Franse» dunkler;
alles Uebrige wie bei Albicolon.']

Inops m. Taf. 4, Fig. 8. [Ein sonderbares Thier, von eigenthiimlichem
Flügelschnitt und Färbung. Fühler beim Manne borstenförmig mit regel mas-
sig gestellten Wimpern. Hinterleibsschöpfe sehr schwach und nur an sehr
reinen Exemplaren deutlich. Vorderflugel breiter und spitzer als bei allen
Hadenen, fast dreieckig. Färbung grünlichgrau, Zeichnung dunkel bleifar-
ben matt glänzend. Halbe Querlinie an der Wurzel sehr undeutlich , Mit-
telfeld nach innen verschmälert, Mittelschatten schwach , runde und Niereu-
niakel dunkler gekernt, Zapfenmakel sehr kurz und verloschen. Saumfeld mit
drei weisseii Puucteu am Vorderrande ; äussere Wellenlinie nach innen scharf
aufgeblinkt, nach aussei) ohne deutliche Begrenzung ; Saumlinie heller als
der Grund, Fransen glänzendgrau mit feiner dunkler Linie über die Mitte.
Hiuterflügel sammt den Fransen schmutziggrau , gegen den Saum zu dunk-
ler , mit mattem Bogènstreif Unterseite trübgrau mit mehr oder weniger
deutlichem Bogenstreif , Hinterflügel mit schwachem Mittelpunct. Mehrere
Exemplare, aber meist in schlechtem Zustande erhalten. Kin der m a n u be-
nannte diese Art Phantasma, welcher Name aber wegen Phantasma E v.
( = spectrum Var.) nicht bleiben kann. Von Bixchoffü H. - S c h. 449 (Fi-
gur 440 scheint mir eine von Fig. 449 verschiedene Art darzustellen) , der
meine Inops in Färbung etwas ähnlich sieht, habe ich das Origiualcxetn-
plar bei Herrn Dr. F r i v a l d s z k y gesehen und mich von deren Verschie-
denheit überzeugt.]

Chenopodü S. V.

Dianthoecia B.
* Albimacula S. V.

Comta S. V.

Filiyramma E s p. [Ein Weib, mir von Kin d e r m a im als Monti-
vnga n. sp. mitgetheilt; etwas grosser und breitflüglicher als gewöhnlich,
Zeichnung etwas feiner und schärfer, ungefähr wie bei Tephroleuca.]

Proximo Hb. [Mehrere Exemplare, kleiner als gewöhnlich, Färbung
das Mittel zwischen unserer steirischen Proximo, und der russischen Cana
haltend. Ich nehme um so weniger Anstand, Cana für Varietät zu erklären,
als mehrere Schmetterlinge in Russland sich durch mehr kreidige Färbung
auszeichnen, z. B. N serena (Var. leueunota Ev . ) , Geoin. sociaria (Var.
luridaria F r e y er) Botys manualis (Var. furvalis Ev.) etc.]
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Luteago S. V. [Dass diese Art hielier gehört-, beweist die in den An-

nales de lit Société entomoloyique 1842 Tom XI. planche 13 abgebildete
Puppe, welche wie alle Dianthöecien verlängerte Flügelscheiden hau Die
Raupe lebt nach Herrn G r a s 1 in in den S tingeln und Knollen von Silène
inflata]. ' <•' < • ' • . - . • : > , . ; • • • • • ; ;-., :

T r . - • - ' '• '

' " . " ' Chi L. ' ' " " . ' ' . ' . ' . . - . '

; Aplecttt B. ; j • - . . . <

• • * O c c v l t a L . ' • • • • • •••• • ••••:• • » ' • •- ' : . . ; •• . . • : . , . • • • ' - . , : • • . .

Herbida S. V. •
Nebiilosa Hufnagel . < •• . • . . . :

• " • ' • • • , . . . • • . - • • ! • • • • . . . . , . . • . ; . :

jdot'tyttn Tr.

: Nictitans L. und ihre Var. Erythrostiyma Haw. (Fticosa F reyer . )
[Dje S t e l l ung dieser und der folgenden Art bei Gortyna ist mir zweifelhaft ;

doch w e i s s ich s ie vor läuf ig sons t n i rgends un te rzubr ingen . ] , - • . ' .

Leucostiyma H b. und Var. fibrosa Hb.
, . s Micacea Es per. [Sechs Exemplare, in Grosse und Färbung sehr

variirend ; letztere vom Scbmutziggelb bis ins Kupferrothe.J , . :
Petasitis Doubleday (Vindelicia F r e y er). [Ein sehr grosses Weib.

Diese Art wurde nun auch in Steiermark aufgefunden.]
* Flavayo S. V.

JDeucanin Tr.
Fluxa ÏIU.
Éxtrema T r. Ein verflogenes Weibchen.

''••"* Coni'yera S. V.
* Litharyyrea Ksp. ' '
* Evtdens Hb . • • . . , - .

* Imbecilla F a b .

tfHb.

* Virens L. - ,

VJiai'fifti'itia Tr.
: * Aisines Brahm.
Plantayinis Hb. (Ambiyua Tr.)
Lenta Tr. • "

Caliyinosa Hb. (Litorea F r e y er 479.) [Ein Exemplar mit bleicher
Färbung. Vielleicht gehört hieher Exilis Ev. Bulletin de Moscou 1842.]

Conyesla m. Taf. 5. Fig. 2. [Der Terrea sehr nahe, Thorax und Vor-
derllügel jedoch licht aschgrau (bei Terrea erdfarben, mehr der Ambiyua
oder Aisines ähnlich), letztere gegen den Saum zu tief eisengrau, die helle
Wellenlinie innen zicgclroth begrenzt, die Hinter/lüge! saiflint den Fransen
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ganz weiss, nur beim Weibe mit schwachem grauen Anfluge vor den Fran-
sen und auf den Rippen. Ueber 20 vollkommen gleiche Exemplare erhalten.
Nach Herrn Kef er s te in ' s Mittlieilung soll diese Art Albina Ev . sein, und
dazu Cubicularis Var. He r r. - S c h ä f f. 425 gehören ; H e r r . - S c h a f f r*s.
Bild hat aber blass ledergelbe Vorderflugel und vier scharfe schwarze Puncte
am Vorderrände, stimmt also nicht mit meiner Art.]

Morosa m. Tafel 5. Fig. 3. [Lässt sich mit keiner bekannten Art gut
vergleichen; in Grosse, Flügelschnitt und dem dunkleren Bande vor der
äussereu Wellenlinie stimmt.sie mit Morpheus überein. Körper grau , Fühler
beim Manne sehr kurz gewimperr. Vorderflugel mäusegrau, mehr oder weni-
ger stark auf's Olivengelbe ziehend ; die halbe Ouerliniean der Basis, die- bei-
den Mittellinien und der — am Anfang und Ende sehr deutliche, in der Mitte
schwächere — Mittelschatten entspringen aus grossen schwarzgrauen Vorder-
randfleckeu; die runde Makel ist sehr schwach,; bei matt gezeichneten Stü-
cken kaum angedeutet, die Nierenmakel wie bei Cubicularis geformt (also
viel schmäler als bei Morpheus') und dunkel ausgefüllt*, die äussere Mittel-
linie ist weit von der Nierenmakel entfernt und besteht suis feinen Halbmon-
den \ hinter ihr bleibt wie bei Morpheus ein schmaler Streif von der Grund-
farbe, sodann wird der Kaum bis zur lichten Wellenlinie bindenartig dunk-
1er grau. Sanmlinie abgesetzt, Fransen einfarbig, etwas heller als die
Grundfarbe der Flügel. Hinlerllügel hellgrau, gegen den Saunt zu dunkler,
in beiden Geschlechtern ziemlich gleich gefärbt, Fransen grau. Unterseite
grau j mit dem gewöhnlichen ßogeustreif, Hinterflügel mit Mittelpunct, Vor-
derflugel bei scharf gezeichneten Exemplaren mit Andeutung der Iiellen •Wel-
lenlinie. Ich erhielt mehrere Stücke; von E v e r s m a n n ' s Beschreibungen
lässt sich keine auf diese Art deuten.] -

O»'t/*asfti Tr.

CUaldaica B. [Zahlreich; Färbung stark ins Ilöthliche ziehend.]
Ypsilon S. V» [Ein sehr helles Männchen.]

JfMesogona B. .

* Acetosellne S. V.

Cteocevi* B.

Viminalis F a b . (Saliceti B k h.) [Grosser und dunkler als die deut-
schen ; ein Exemplar ganz schwarzgraii;]"

* Betusa L. .
Subtusa S. V. [Grosser und bleicher als gewöhnlich.]

Xanttiia Tr.

Zeloti/pa in. Taf. 4. Fig. 4. [Ein Männchen. Flügel kürzer als bei
allen Xanthien, noch kürzer als bei Ambusta, mit der sie sich übrigens'im'
Fliigelschnitle noch am' besten vergleicht. Palpen und Thorax'citroncngelb,
Hinterleib grau, Fühler bräuiilich'gelb mit kurzen Pyramidalzähnen , jeder
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Zahn mit einem kurzen Haarpinsel. Vorderflügel citronengelh mit sehr feinen
bräunlichen Atomen, die Qüerlinien und die Makeln sehr fein uud scharf,
letztere nur mit schwacher dunklerer Ausfüllung. Der Mittelschatten ist brei-
ter als die iibrigeu Linien , scharf, zieht vom : Vorderrande bis unter die
Nierehmakel und wendet sich von da in scharfem Winkel zum lnnenraude;
hinter der Nierenmakel und unter ihr längs der Aussenseite des Mittelschat-
tens ist der Baum bis fast zur äusseren Wellenlinie veilgrau, die Flügelspitze
ist durch einen dunklen Wisch scharf getheilt. Hinterflügel dtiukelgrau, an
Basis und Vorderrand heller. Fransen aller Flügel einfarbig, mit der Grund-
farbe gleich. Unterseile blassgell) ; Vorderflügel hinter der Nierenmakel bis
zur Gegend der Uusseren Wellenlinie dunkel grau ,* längs des Saumes ein
scharfes Band der Grundfarbe, von dunkleren Adern durchzogen. Hinterflü-
gel mit starkem Bogeiistreif und grauem Schatten dahinter.

To ff ata Esp . (Silayo Hb.)

* Icteritia Hufnagel (Céraffo S. V.)

Vulpecula Kdtn. Taf. 4. Fig. 5. [Zwei Männchen. Grosse und Flügel-
schnitt von Bubecttla. Fühler bips borstenförmig, gleichmässig gewimpert,
Sfirne mit kurzem, spitze», horizontalen Schopf. Grundfarbe Ieherhraun,
ins Kupferrot he ziehend, die halbe Querlinie und die beiden Mittellinien
sehr scharf, letztere doppelt, gebogen und weit von einander entfernt. Ma-
keln fein, umzogen, die runde ohne Ausfüllung, die Nierenmakel dunkler
gekernt; Mittelschatten breit, vom Vorderrande gegen die Nierenmakel, von
da gegen die äussere Wellenlinie ziehend ; lichte Wellenlinie sehr undeut-
lich, ihr Anfang am Vorderrande durch einen scharfen dunklen Fleck be-
zeichnet ; Saumlinie sehr fein, etwas dunkler als der Grund, Fransen ein-
farbig, mit der Grundfarbe der Flügel gleich. Hinterflügel grau , das Grau
nahe ver dem Saume scharf abgegrenzt,'die Färbung daselbst längs des
Vorderrandes und auf den Fransen bleichgelb. Unterseite bleichgelb, gesen
Flügelspitze und Saum zu licht rothbraun, mit Mittelfleck, scharfer Bogeu-
linie und verloschenem Schattenstreif dahinter.]

Fulvago S. V.

Miniciffo B. Selten.

* Ferrayo E v. {Caltheayo B.)

CMoantha B.

Perspicillaris L.

Epintecia G u e n é c .

* TJstulata B. (Ustula F r e y e r , Lurida Tr.) [Die Puppe hat nach
B o i s d u v a l Chenilles d'Europe verlängerte Flügelscheiden, die Raupe
die schlanke Gestalt der Cleophanen; der Schmetterling gehört also nicht
neben Leucania, wohin ihn H e r r i c h - S ch ilf f e r stellt.]
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Tr.
Propinqiia Ev. Selten.
Spectabilis H b. Selten.
Argentea H u f n a g e l . (Artemisiae S. V.) [Das Grün staubiger,

mehr auf's Graue ziehend, als hei den hiesigen. HufnagcTs Name hat
die Priorität, muss also in sein Hecht, eintreten und dann bei Argentina
Fab. der Name geändert werden.]

CaMpe B.
* Thalictri Hb.

MMn bi'ostola S o d o f f s k y.
* Vrticae Hb.

Ptusia Tr.
* Moneta Fab .
Deaurata E s p.
* Chrysitis L. •
* Orichalcea Fab .
Bractea S. V. [Sehr gross, Grundfarbe sehr hell.]
* Festucae L.

* Circumflexa L.
Interscalaris E v. (Mandarina F r e y e r 510). Selten.
Macroyamma E v . CSewastina F r e y e r 4 5 5 ) . E b e n f a l l s s e i l e n .

Gamma L.

MteliotMs Tr.
Ononis S. V.
Scutosa S. V. ,
Vipsacea L.
* Umbra H u f n a g e l (Mavyinata S. V.)

Ac ont in Tr.

Lucida Hufnagel (Solaris S. V.)

Luctuosa S. V.

Vatocala S c h k*.
Nvptn L.
Lupina H.-Sch. Nicht selten.
Pacta L. August; mir ein Weib erhalte».
Tieonympha Hb.
Paranympha L.

Voacoctitnpn Giienée.

Lubrica F r e y e r 483.
Ct-accae S. V.

Cec
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Jftiaeoeharis m.
(Microphisa ist nach A g a s s i z 1834 von W e s t w o o d bei den Ile-

miptern vergebcn.)
Jnamoena H b.

Tr.

Tarsicrinalis K n o c h.
Tarsiplunntlis H I).

ypena Tr.
Proboscidalis L. >
Rostralis L. et Var. Radiatalis Hb.
Tristalis m. Tafel 5, Figur 4. [Nahean Obesalis, docli etwas robusfer,

Fliigel breiter, die vordereu viel stumpfer, Palpen auffallend kiirzer, dicliter
iuid grOber beschnppt; Fiihler und Beine wie bei Obesalis. Die F&rhiuig
variirt vom lichten Griinlicbgrau bis ins Holz- tind Kauchbraiiiie, ist aber
hnmer viel frischer imd lebhafter, als bei Obesalis. Die Zeictuiung ist w\e
bei dieser Arf, sticlit aber ebenfalls weit greller ab; die Hinlerflii^el sind
selhst bei den dunkelsten Exemplaren immer weit heller, als bei Obesatis
und ihr Vorderrand ist bis zum Vorderwiiikel immer auffallcnd bleicli, fast
weiss, (bei Obesalis niit der iibrigen Grundfarbe gleich.) Die Uiiterseite ist
wie bei Obesalis gezeiclinet, dle Grundfarbe der Hinterfliigel ist aber cbcn-
falls viel heller, weisslick grau. Zelin Exctnplare iu beideu Gesclilcclitern
erhaKeii.j

Palpalis F a b.
Obesalis Tr.
Tentactilaris L. (—alis S. V.)

Tr. '

* Tritjuetra S. V.
* Glyphica TJ.
Cuspida Ilb. Zutritge. [Das kais. Musenni besitzt diese Art auclt aus

Oslindien.]
* Fortatilium II b.

JE»'fist»'i($ T r.
Dankiana F a I). {Aryenttila S. V.)
Uncatta L. CUnca S. V.)
Wimmeri T r. (Obliterata II b., Recta Ev.) [Einige schleclite Fxein-

plare. Diese Art kami nicht zu Anthophila geliiiren, wo/.u sie aucli I l e r r , -
S c h a f f e r zieht, da die Vorderflugel eine Anhaiigzelle besiUen.]

Vyrarya Hnfnagel (Fuscula S. V-) '
Atratula S. V.
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Thalpocharea m.
[Anthophila hat L at r e i il e schon 1817 bei den Ht/înenopteren,

M i c r a Z e d t e r s t e d t 1841 bei den Dipteren verbraucht, der Name ist
daher zu ändern. Thalpochares, von äalito;^ Wärme, und ^anecv, sich freuen.)

Atnasina E v. Sehr selten.
Ostrina Hl». Zwei Stücke der Var. Porphyrina F r e y e r 437.
Pusilla E v. (Concinnulu, II ) '

Brephides H.-Sch.
BvepHaH Tr.

Parthenias L.

Geometroidae.

B.
Vernaria, L.

n H h.
Viridata L. Z.

AcUlntia Tr.
Pallidata S. V.
Mutata Tr .
Commutata F r e y e r. [Zwei Exemplare, in Färbung und Zeichnung

der Remutata täuschend ähnlich, doch an den in beiden Geschlechtern nur
mit Endspornen verselieuen Hinterschienen verschieden.]

Nemoraria Hb.
Vmbellaria Hb. (Covipararia H.-Sch.)

JPcttonia Dup.

Vibicaria L. [Zwei Exemplare, wovon eines oben mit sehr wenig
das andere ganz ohne roth, einfarbig blassgclb.J

Zcrctte Tr.

Vlmata Fab.

Bapta S t e p h.

Bimaculata F a b . (Taminaia S. V.)

/ « D II p.
Puleeraria L.

Ettopiti S t e p It.
Fasciarin L.

C c c *
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Du p. .
Aplciaria S. V. [Ktwas grosser, als gewöhnlich.]
Advenaria Bkh.

Iflacnria C u r t i s .
Notata L.

JLtnpFiitlasis T.
Betularia L.

f ß p H b .

Sociaria II b.
Strictaria m. Tafel 6. Figur 2. [Von dieser Art erhielt ich nur zwei

Weibchen, das Männchen kenne ich nicht ; zufolge der nur aus zwei sehr
kurzen weichen Fäden bestehenden Zunge gehört der Schmetterling neben
Sociaria. Grosse einer ansehnlichen Cinctaria» Palpen sehr kurz , am Kopfe
aufsteigend, Fühler sehr schwach sägezähnig. Flügel sehr schmal, gestreckt,
die vorderen mit scharfer Spitze und schwach wellenrandigem Saume und
Fransen, die hinteren auf Saum und Fransen viel schärfer zackig, als
Sociaria. Färbung licht aschgrau mit dunkleren Atomen (am besten mit
Occitanaria zu vergleichen) Vorderfliîgçl mit deutlichem schwarzen Mittel-
punet und sehr schräger, schmaler und fast gerader Mittelbinde. Die innere
Mittellinie ist etwas dunkler grau, als_die Grundfarbe, verloschen und un-
bestinunt, die äussere ist heller als der Grund, beiderseits braungrau he-
gränzt macht vor der Fliigelspitze einen kleinen Zacken nach aussen und
zieht dann gerade zur Mitte des Innenrandes; das Saumfeld ist mitten von
einem hellen verloschenen Längsstreifen durchzogen. Hinterflügel mit
lichter, gerade ziehender Binde im äusseren Drittel, welche beiderseits von
dunkleren Linien eingefasst, am Innenrande sehr scharf marquirt ist, gegen den
Vorderrand zu aber ganz verlischt» Saumlinie aller Flügel schwarzgrau,
Fransen mit der Grundfarbe der Flügel gleich* auf den Hippen dunkler ge-
scheckt. Die Unterseite ist bräunlichgrau mit dunkleren Atomen, die Zeich-
nung besteht bloss iu Mittelpuiicteu und sehr verloschenem dunklen Bogen-
streif dahinter. - •

JBoamtifë Tr.

Bituminaria in. Tafel 6, Figur 1. [Ebenfalls nur in zwei •weiblichen
Exemplaren erhalten. Lässt sich mit keiner bekannten Boarmia gut ver-
gleichen; Grosse etwas über Cinctaria, Flügelschnitt dieser Art am nächsten,
Hinterfliigel jedoch kurzer und breiter. Palpen nur bis zur Stirn reichend,
Zunge spiral, Fühler borstenförmig, Körper braungrau, das erste Segment
lichlgelbgrau, Flügel nissig grau, glanzlos. Die beiden Mittellinien der
vorderen sind schwarzgrau, die innere macht am Vorderrande einen Haken
nach aussen und zieht dann gerade nach innen, die äussere besteht aus halb-
mondförmigen kleinen Bogen; der Mittclschatten hat die Farbe der Mittel-
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liiiien, ist nicht scharf, doch deutlich» Das Saumfeld ist vor der lichten
Wellenlinie licht harzhraun, hinter ihr bis zum Saume grau; die Saumlinic
ist etwas dunkler, als der Grund, die Fransen sind gelblichgrau , auf den
Nippen dunkler gescheckt. Die Hiuterflügel haben die Fortsetzung der Vor-
derflügelzeichnung, gegen den. Vorderrand zu verlischt dieselbe aber. Die
Unterseite ist trüb rauchgrau, die Mitlelpimcte sind kaum angedeutet,
über sie zieht ein schwacher Schatteiistreif, dahinter zeigt sich noch die Spur
des äusseren Bogenstreifes.]

Bhomboidtiria S. V.
Uepandata L. [Kleiner und verloschener gezeichnet, als die hiesigen;

darunter auch zwei Männchen der Var. Conversaria Hb. (mit kohlschwarzer
zusammengeflossener Miltelbinde sätnmtlicher Flügel.]

Selenaria S. V» [Ein sehr kleines Weibchen, viel heller gefärbt, als
die ungarischen.]

Onopïïtos Tr.

Glaucinaria H b. Zwei Exemplare, »ehr düster gefärbt.
Ophthalmicata in. Tafel 5, Figur 5. [Ein Männchen , sehr ähnlich der

Dilucidaria, die Fühler jedoch bloss borstenfö'riiiig mit sehr kurze» Wimpern,
die Hiuterschiencn wenig länger, als die Schenkel, der Hinterfuss so lang,
als die Schiene» Die Flügel sind etwas kürzer, die vorderen stumpfer, als
bei Dilucidaria, die Färbung ist mehr bläulichaschgrau, die ganze Ober-
fläche mit feinen schwärzlichen Atomen bestreut. Die Zeichnung ist wie bei
Dilucidaria, mir sind auf den Vorderllügeln die Anfänge der beiden Mittel-
linien nicht so scharf marquirt; auf den Hiuterflügeln zieht die äusserc Linie
hinter dem Mittelringe. Unterseite lichtgrau mit schwachem Mittelpunct und
Ilogenstreif; HinterlHigel heller, als die vorderen. Zufolge der ungekämmte»
männlichen Fühler steht Ophthalmicata der Onustaria H.-Sch. am nächsten;
diese hat aber gestrecktere Flügel, lebhaftere Färbung und Zeichnung und
das llingzeichen der Ilinterflügel stösst au die äussere Querliuic.

Obfuscata S. V.

in.

Wavaria L.

JEubolia B.
Semilutata m. Tafel 6, Figur 3. [Zwei Männchen. Etwas grosser als

Arenacearia, derselbe Habitus und Flügelschnitt. Der Schmetterling gehört
der llippenbilduiig und dem kahlen Grübchen an der Unterseite der Vorder-
flügelbasis nach zu Eubotia, bildet aber dem Fühler nach eine eigene Ali—
tlieilung. Palpen die Stirn überragend, horizontal, das Endglied spitz und
etwas hängend, Zunge spiral, Fühler borstenförmig mit langen dünnen Wim-
pern, Hinterschienen mit zwei Paar Spornen. Alle Kürperthcilc und die Flü-
gel schmutzig lehmgelb, letztere mit feinen dunkleren Atomen, Vordertlii^ol
mit dunklem Mittelpunct und zwei staubig braunen Linien über die Mitte;
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die innere macht am Vorderraude einen Bug nach aussei), die äussere ist
nur wenig geschwungen ,* ein staubig brauner Schattenstreif ziehe hinler
dem OJittelptincte, ein zweiter nahe vor dem Saume von der Flügelspitze
zum Innenwinkel. Die Hiiiterflügel haben dunkleren Mittelpunct, nnd die
äussere Ouerlinie, welphe aber hier schwächer als auf den Vorderfliigeln
ausgedrückt ist. Fransen einfarbig gelbgrau. Die" Färbung der Unterseite
fällt mehr ins Graue, die Zeichnung ist dieselbe wie oben, jedoch viel
matter.

JRHasittne Dup.
Biparatn m. .Taf. 5. Fig. 6. [Ein Pärchen. Grosse und Habitus von

ClatKrata, Fühler des Mannes borstenförmig mit dünn gestellten, massig
langen Wimpern. Vorderlliigel heim Manne bleichgrau mit zwei Paar stau-
biggelbeii matten Querstreifen. Das äussere Paar steht etwas näher anein-
ander als das innere, hat am Vorderraude ein wenig dunklere Anfänge, und
zwischen Rippe 3 und 4, so wie ober 6 einen schwärzlichen Wisch. Die
Hinterflügel haben die Fortsetzung der zweiten und dritten Querlinie; eine
ganz verloschene Linie findet sich noch vor dem Saume angedeutet. Die
Fransen sind lichtgrau,' undeutlich dunkler gescheckt. Beim Weibchen sind
die Querlinien mehr grau/, unbestimmt, wenig dunkler als der Grund, und
auch die HinteriHigel haben einen schwärzlichen Wisch in der Mitte der
dritten Querünie ; er ist von Rippe 3 (auch auf den Vorderflügeln) hell
durchschnitten. Die Unterseite fällt mehr ins Gelbe, hat nur den zweiten
und dritten Querstreif deutlich, die übrigen kaum angedeutet

i T r.
Mundataria Cramer.
Gilrariu 8. V.
Striyilaria H li. [Ein Weibchen, Grundfarbe sehr rein kreideweiss.]

OftJiOfitfKlUh.
Zottrtta üufnagel (Meimtraria 8^ V.)

O sie 9 in l).
Tibialata Hb.

Sionn Dup.
Exalbata H b . . . • •

JEucostnfa s t c p h.
Unduldta L.

Svotosia S t e p li.
Vnlntata S. V.

&a H b.
Achatiiuila II b.
Populata S. V.
Marmor ata II ».
Primat a L.
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Cittaria T r.

Pyraliata S. V. . ;
Fulvata Förster.
Bicolorata H u f.n a g e I -{Rubiginata S. V.).
Truncata Hufu. [Russata S. V.)
Serpentinata m. Taf. 6. Fig. 6. [Ich kenne nur das Weibchen ; die

Art scheint mir zwischen Munitata und Aptata ihren Platz zu haben , oh sie
daselbst richtig steht, muss erst die Entdeckung des Männchens zeigen.
Grosse und Habitus von Aptata, Vorderflügel etwas schmäler und spitzer,
Palpen horizontal, in Kopfeslänge vorstehend. Vorderflüge! zart beschuppt,
etwas glänzend, trüb Serpentinfarben, das Wurzelfeld und die Mittel binde
dunkler als der Grund , letztere zackig, unter dem Mittelpuncte an Inneii-
nnd Aussenseite scharf eingeschnitten, beiderseits von einer doppelten feinen
"weisslichen Linie begrenzt; die helle Wellenlinie ist ebenfalls weisslich,
auf der Innenseite dunkler aufgeblinkt, vor der Flügelspitze durch einen
lichten Wisch unterbrochen. Die Hiuterflügel sind aschgrau, haben eine
doppelte hellere Linie hinter dem Mittelpuncte und eine abgesetzte helle Wel-
lenlinie vor dem Saum. Die Fransen sind licht und dunkelgrau gescheckt.
Die Unterseite ist branngrau, die iiussere Mittellinie dunkel olivenbrauu, auf
den Vorderflügeln vom Vorderrande bis gegen die Mitte zu, auf den Hin—
terflügeln durchaus sehr scharf ausgedrückt, nach innen sich alliniililig in
die Grundfarbe verlierend, aussei) heller begrenzt; die Zeichnung dahinter
ist wie auf der Oberseile , nur viel verloschener , die Vorderflügel haben
einen schwachen, die Hinterflügel einen starken Mittelpunct»

Aptata Hb.
Oticata S. V.
Pectinitaria F u e s s l y [Miaria 8. V.).
Fluctuata L.
Montanata S. V.
Fer rug at a h.
Caesiata S.V. Ein Paar, ganz übereinstimmend mit unseren sleirisclicn

Exemplaren.
Ravaria m. Taf. 6, Fig. 4. [Ein Männchen, zwei Weibchen. Sehr nahe

an. Caesiata und Flavicinctata\ von beiden Arten unterscheidet sich aber •
Rararla sogleich durch die ganz verschiedene, grünlichgraue Farbe der Bin-
den ; von Caem'ata überdiess durch viel weniger scharf ausgedruckte Zeich-
nung, Mangel der Mittelpuncte auf der Oberseite der Hinter- und Unterseite
sämmtlicher Flügel. Fühler, Palpen etc. wie bei Caesiata.]

CucuUata H u f n a g e l (Sinuata S. V.)
Albicillata L.
Luctuattt S. V.
Alchemillata L.
Dfcolorata II b-
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Fluidata m, Taf. 6. Pig. 5. iFiiuf Stücke, Männchen und Weibchen.
Der Frustata am nächsten, die Färbung der Vorderflügel jedoch ein lichtes
Olivenbrann, die Qnerlinien viel schärfer, dunkelbraun, die Mittelbinde in
der Mitte schmutzigweiss mit starkem Mittelpunct, an den Seiten ebenfalls
weisslich eingefasst, die Saumlinic gröber, die Fransen gel blich weiss und
braungrau gescheckt, die Hinterflügel hinter der Mitte bis zum Saume mit
mehreren scharfen, parallelen, hellen und dunkleren Linien; die hinter dem
Mittelpuncle stehenden machen in der Mitte einen Winkel. Die Unterseite
ist grau , gegen den Saum zu hellbraun , die Querlinieu sind ebenfalls viel
schärfer als bei Frustata ; alles Uebrige wie hei dieser Art. Consentaria
F r e y e r , Taf. 486, Fig. 2 gehört vielleicht Weher. Die Figur differirt aber
durch verschiedene Gestalt und Begrenzung der Mittel binde, verschiedene
Bezeichnung der Hinterflügel gegen den Saum zu und verschiedene Unter-
seite. Aus der Beschreibung: „Es wäre möglich, dass dieser Spanner eine
sehr scharf gezeichnete Decolorata Hb. sein könnte, denn er kommt in Farbe
und Zeichnung sehr damit überein, doch gleicht er auch der Bistrigata, in
der Zeichnung hat er auch grosse Aehnlichkeit mit dem nachfolgenden Span-
ner (nämlich Passeraria F r e y e r = Russata)" lässt sich eben auch nichts
entuehmen, und kann ich also meine Fluidata nicht für identisch mit F r e y e r ' s
Consentaria halten, sie müsste dann sehr beträchtlich variiren, was ich
aber an meinen fünf Stücken nicht finde.]

Elxitata S .V.
Derivata S. V»
Badiata S. V.
Berberata S. V, •
Tersata S. V.
Aquata Hb. , : ;

JEupitHeeia Cur t is. ..; -
Obmtaria H.-Sch.
Despectaria m. Taf. 6. Fig. 7. [Ein Männchen, */» kleiner als Ho-

spitata, die Flügel eben so lang und gestreckt, nur die Spitze der vorderen
sanfter gerundet, Palpen in Kopfeslänge horizontal vorstellend, Fühler bor-
stenförmig, dicht und kurz gewimpert. Vorderflügel lehmgelb, glanzlos, die
Qiierliuien sehr fein schwarzbraun, die beiden Mittellinien weit von einan-
der entfernt; die innere ist bogenförmig, die äussere macht im Anfang einen
Vorsprung nach aussei) und läuft dann in feinem Zickzack zum liineiiraiide.
Der Vorderrand ist au dem Ursprünge der Querlinieu dunkler beschuppt; auf
der Querrippe steht ein scharfer dunkler Strich , hinter ihm einige bräunliche
Schüppchen; er erhält dadurch das Ansehen einer hell gekernten Makel. Die
helle Wellenlinie des Saumfeldes ist sehr verloschen, kaum sichtbar, an ihrer
Innenseite stehen nahe am Vorderrande ein paar dunkler Wische; die Saum-
linieist fein, abgesetzt. Die Hiuterflügel sind heller als die vorderen, vor
und hinter dem Mittelpuncte findet sich ein bläulichgraucs Band, das nur am
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Inncnraude deutlich ist und gegen den Vorderrand zu verlischt. Die Fransen
ftller Flügel sind einfarbig gelbgrau. Die Unterseite ist hellgrau, die Yorder-
fliigel haben einen dunkleren Vorderrand, Mittelpunct, den Anfang der äus-
seren Mittellinie und schwache Andeutung der hellen Wellenlinie, die hin-
teren schwachen Mittelpunct, eine feine graue Bogenlinie davor, zwei da-
hinter.]

Subfnlvata H a w. (Disparata H b. 247. Oxydata Tr.)
Centaureata S. V. f'

Pyralidoidae.
Agtassa Lat.

Pinguinalis L.

JBotys Tr.

Octomaculnta L. (—alis S. V.D [Ein Exemplar, das Weiss viel rei-
ner und frischer als bei den hiesigen.]

Cespitalis S. V.
Manualis F r e y e r. Die Var. Furvalis E v.
Austriacalis H . -Seh . 142. [Ein Pärchen ; die Grundfarbe von un-

seren österreichischen Stücken sehr verschieden, ganz weiss, die Zeichnung
diflerirt aber nicht.]

Vriicata L. (.— alis S. V.)
Virginalis Dtip. [Vier Exemplare, welche sich von der gewöhnlichen

Virginalis dadurch unterscheiden, dass das Gelb des Wurzclfeldes und der
Ilinde dahiuter bis au den Vorderrand geht, bei Virginalis aber der Vor-
derraud carmoisinroth ist. Specifisch verschieden scheint mir aber diese Va-
rietät nicht.]

Vmbrosalts F. H.. {Orientalis Ev. thilletin de la Soc. impér. des Na-
turalistes de Moscou Tome XXIV 1851.)

Tortricina*

Curtis.

Rev a y ana S. V. und Var. Undulana H b.

Tovtriac Tr.

Ministrana \i.
Aerosana nu Taf. 7. Fig. 1. [Zwei Männchen. In Flügelschlag und

Zeichnungsanlage der Steineriana am nächsten ; in Grosse fast % darfiher.
Körper aschgrau; Thorax, Slim und Palpen rostgelb; letzlere horizontal, in
Kopfeslänge vorstehend. Fühler dunkelbraun mit sehr kurzen dichten und
gleiclnnässig gestellten grauen Wimpern. Vorderflügel lichtgraugelb, rosl-
roth bezeichnet, die gauze Oberfläche mit feinen bleifarben, bindenartig ge-

D d d
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stellten Fleckchen besetzt. Zeichnnngsanlage ungefähr wie hei Steineriana^
nämlich ein undeutlich begrenztes Feld an der Basis--,, welches vom ersten
Viertel des Vorderrandes schräg zur Mitte des Innenraiides zieht, eine schmale
voider Mitte des Vorderrandes zum Innenwinkel ziehende, in der Miüe j e -
doch unterbrochene Binde, und ein vom letzten Viertel des Vorderratides bis
zur Flügelspitze reichender Fleck ; letztere und die Grundfarbe theilen die
Flügelspitze zur oberen Hälfte dunkel, zur unteren hell. Das Rostrot h stösst
nicht scharf an den Vorderrand an, sondern zieht daselbst ins Graue oder
Bräunliche. Fransen «eibgrau. Hinterflügel aschgrau , ihre Fransen etwas
heller. Unterseite aschgrau, Vorderrand und Saum lichter, besonders auf den
Vorderfliîgeln, auf welchen das hellere Grau vor dem Saume von dem dunk-
leren der übrigen Grundfläche verwaschen abgegrenzt ist.

Tr.
Infidana H b. fEin Männchen , grosser und viel bleicher als gewöhn-

lich, die ganze Färbung mehr ins Aschgraue ziehend.]

C/rambiies.

Fab.

Aridellus T h b g. ; .
Festinellus H.-Sch. .
Jmteelltis S. V. , .
Quadrifidellus in. Tafel 7, Figur 3. [Nur ein Männchen. Nahe an.

Tristellus, Grundfarbe der Vordcrflügel jedoch reiner und lebhafter, fast
goldgelb. Dicht am Vorderrande zieht ein schmaler silberweisser Streif,
der sich gegen die Flügelspitze zu in die Grundfarbe verliert, der Vorder-
rand selbst ist aber bräunlichgrau. Der Miüelstriemen ist breiter und reiner
.silbern, als bei Tristellus, beiderseits von feinen schwarzen Schiippchen ein-
gefasst und macht auf Kippe 3 bis 6 vier scharfe Aeste nach aussei). Auf
den Rippen stehen am Saume schwarze Puncte j die Fransen sind glänzend
bleigrau. Hinterlliigel lichtgrau mit helleren Fransen. Unterseite grau , die
Vordcrflügel dunkler, als die hinteren, gegen die Flügelspitze und den Saum
zu etwas heller. II ey de n r ei c h führt einen Aeneociliellus Ever s man n
auf, dessen Beschreibung ich nicht nachlesen kann und worüber ich auch
bei I l e r r i c h - S chäf fe r nichts vorfinde. Ist die Stellung nächst Selasellu*
bei II e3'd e n r e i c h richtig, so kann vielleicht meine Art mit der E v e r s -
in an naschen zusammen fallen.]

JEtMttorcu Curtis.

Sibirien m. Tafel 7, Figur 2. [Vier Männchen. Grosse und Flügel-
schnitt von lngrntella ; von allen mir bekannten Kudoreen durch die
schmutzig lehmgelbe, nur wenig ins Graue ziehende Farbe der Binden und
Makeln verschieden. Körper sammt Beineu und Fühlern weiss. Palpen
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horizontal, etwas länger als hei Inyratella , bräunlichgrau, das Endglied
spitz, etwas hangend, Nebenpalpen buschig, weiss. Fühler weiss, ungemein
kurz und fein gewimpert. Vorderfliigel Jcreidigweiss, Zeichnung trüb lehm-
gelb, etwas ins Graue ziehend. Die beiden helle.i, das Mittelfeld einschlic—
senden Otierliriien laufen wie bei Ingratella, sind wie bei dieser Art innen
und aussei! dunkler gesäumt, sind aber breiter und nur am Vorderrunde
scharf ausgedruckt, gegen den Innenrand zu und an den abgekehrten Seiten
mehr verwaschen. Die beiden Mittelmakelu sind wie bei Inyratella ge-
formt, ihre Farbe ist aber, wie gesagt, lehmgelb; die runde Makel ist un-
deutlich, zuweilen kaum angedeutet, und nicht dunkler umzogen, die Nieren-
makel nur etwas bräunlich gerandet. Der Mittelschalten ist bräunlich , am
Vorderrande deutlich, zieht in die Nierenmakel und setzt sich unterhalb der-
selben nicht mehr fort. Im Sauinfeld steht nahe dem Saume die bei Eutlorea
gewöhnlich verwaschene helle Wellenlinie. Die Saumlinie ist fein, matt
gelbgrau und etwas abgesetzt,* die Fransen sind schmutzig weiss und über
sie läuft eine etwas abgesetzte graue Läugsliuie. Die Hinterßügel sind
«ebst den FranseH schmutzig weiss, gegen den Saum zu verwaschen grau.
Unterseite lichtgrau, die Vorder/liigel am Vorderrande und längs des Saumes
gelblich, die hinteren gegen den Saum zu etwas dunkler j die Fransen der
Vorderflügel sind ebenfalls von einer abgesetzten grauen Längslinie durch-
zogen.]

Z.
Sedakovella E v. (Myelophila.) „Bulletin de la Société irupér. des

Naturalistes de Moscou 1851." Ein Pärchen» Ich liefere Tafel 7, Figur 5
das Mäuuchcti, da diese Art bis jetzt noch nirgends abgebildet ist. Ho/noco-
soma ist auf der Tafel iu Myelots zu corrigiren.l

Ripjiertella Dp.

Mfypochatcia Z.
Aurociliella Hb.

HpiscHnin Hb.

Adultella Z. H.-Sch. 808. [Tafel 7, Figur 4. Ich erhielt diese Art
in drei männlichen Exemplaren und hielt sie für neu, da mir Herr I l e r r . -
S« h äff er helle Varietäten von Prodromella (aus Atnasia) für Adultella
bestimmt hatte j erst als die Platte schon gestochen war , erfuhr ich durch
Herrn Z e l 1 c r, dass diess die wahre Adtillella sei.]

Nephopteryœ Z.
Jantltinella H b. [Viel heller und mehr fuchsrot» gefärbt, als die hie-

sigen. Herr Manu brachte diese Varietät auch ans Urnssa (ich besit/.e sie
noch aus Amasia und Diarbekir) und nannte sie Sattitella.]

D d d *
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F it »ne €$
Proximo, m. Tafel 5,. Figur 7. [Drei Männchen« Vi grosser, als.Pulta,

die Kumm/.ähue der Fühler kürzer, mehr absiebend und regelmässiger ge-
stellt (wie l>ei Vectinellu, bei Vulla stehen sie rutheiifurinig und ihre Länge
ist ungleich), alles Uebrige Avie bei Pitlla.

Attela La t. , . . . .

Begperella L. "

Aue hint a Z.

Rostrella Hb. [Ein Pärchen ; viel heller und etwas grosser, als die
hiesigen.]
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